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©  Vorrichtung  zum  Ausdrücken  von  Tuben. 

CM 

©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
zum  Ausdrücken  von  Tuben,  bestehend  aus  einem 
hohlen  Aufnahmeteil  (2)  für  die  am  einen  Ende  mit 
ihrem  Hals  und  Abdeckkappe  vorsehende  Tube  (1) 
mit  bei  eingebrachter  Tube  verschiebbarem 
Quetschteil,  wobei  im  Aufnahmeteil  für  die  Tube  als 
Gehäuse  ein  in  Seitenführungen  längs  verschiebba- 
rer  Rahmen  (4)  -  Rollenrahmen  -  mit  zwei  Rollen  (5) 
als  Quetschteil  bei  eingebrachter  Tube  vorgesehen 
ist,  an  welchem  ein  zweiter  Rahmen  -  Förderrahmen 
(6)  -  verschwenkbar  angeschlossen  ist,  welcher  mit 
einem  Betätigungsgriff  (7)  durch  eine  Schlitzung  (8) 
auf  die  Vorderseite  des  Gehäuses  (2)  vorsieht  und 
mit  einer  an  der  Rückwand  desselben  angebrachten 
Rastzahnung  (9)  mittels  federnder  Rastzunge  (10) 
(11)  zusammenwirkt,  derart,  daß  bei  Verschiebung 
des  Förderrahmens  unter  Verschwenkung  des  Griffs 
bei  Eingriff  in  die  Zahnung  und  Überrasten  des  Rol- 
lenrahmens  an  der  Zahnung  dieser  zur  weiteren 
Quetschung  bei  geöffneter  Tube  vorbringbar  ist. 
Hierdurch  wird  ein  schrittweises  Ausquetschen  der 
Tube  ermöglicht,  abhängig  von  der  durch  den  Rol- 
lenrahmen  begrenzten  Verschwenkbarkeit  des  För- 
derrahmens. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Ausdrücken  von  Tuben,  bestehend  aus  einem  hoh- 
len  Aufnahmeteil  für  die  am  einen  Ende  mit  ihrem 
Hals  und  Abdeckkappe  vorsehende  Tube  mit  bei 
eingebrachter  Tube  verschiebbarem  Quetschteil. 

Es  sind  eine  ganze  Reihe  solcher  Ausdrückvor- 
richtungen  druch  Quetschen  der  Tuben  bekannt, 
wobei  es  immer  wieder  Schwierigkeiten  bereitet  bei 
einfacher  Bedienung  eine  sichere  Entleerung  der 
Tube  zu  erreichen,  ohne  daß  diese  beim  Quet- 
schen  verdrückt  wird  und  damit  die  weitere  Entlee- 
rung  sperrt.  Im  allgemeinen  werden  hierfür  glatte 
oder  gezahnte  Quetschrollen  verwendet. 

Es  ist  nun  Aufgabe  der  Erfindung  die  bekann- 
ten  Quetschrollen-Ausführungen  zur  einfachen 
Handhabung  zu  verbessern. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  kennzeichnet  sich 
die  Vorrichtung  zum  Ausdrücken  von  Tuben  nach 
dem  Oberbegriff  von  Anspruch  1  gemäß  der  Erfin- 
dung  dadurch,  daß  im  Aufnahmeteil  für  die  Tube 
als  Gehäuse  ein  in  Seitenführungen  längs  ver- 
schiebbarer  Rahmen  -  Rollrahmen  -  mit  zwei  Rol- 
len  als  Quetschteil  bei  eingebrachter  Tube  vorge- 
sehen  ist,  an  welchem  ein  zweiter  Rahmen  -  För- 
derrahmen  -  verschwenkbar  angeschlossen  ist, 
welcher  mit  einem  Betätigungsgriff  durch  eine 
Schlitzung  auf  die  Vorderseite  des  Gehäuses  vor- 
sieht  und  mit  einer  an  der  Rückwand  desselben 
angebrachten  Rastzahnung  mittels  federnder  Rast- 
zunge  zusammenwirkt,  derart,  daß  bei  Verschie- 
bung  des  Förderrahmens  unter  Verschwenkung 
des  Griffs  bei  Eingriff  in  die  Zahnung  und  Überra- 
sten  des  Rollenrahmens  an  der  Zahnung  dieser  zur 
weiteren  Quetschung  bei  geöffneter  Tube  vorbring- 
bar  ist.  Hierdurch  wird  ein  schrittweises  Ausquet- 
schen  der  Tube  ermöglicht,  abhängig  von  der 
durch  den  Rollenrahmen  begrenzten  Verschwenk- 
barkeit  des  Förderrahmens. 

Im  einzelnen  läuft  der  Rollenrahmen  in  beidsei- 
tigen  Gehäusenuten  vermittels  seitlich  angebrach- 
ter  Führungsleisten,  welche  jeweils  am  freien  Ende 
Innenzapfen  zur  schwenkbaren  Anbringung  des 
Förderrahmens  aufweisen.  Sowohl  am  Förderrah- 
men  als  auch  am  Rollenrahmen  greift  eine  federn- 
de  Rastzunge  zur  Halterung  in  die  Rastzahnung  auf 
der  Rückwand  des  Gehäuses  jeweils  wechselweise 
zusammenarbeitend  ein.  Zum  Auswechseln  der 
Tube  läßt  sich  bei  am  Griff  verschwenktem  Förder- 
rahmen  in  Ausraststellung  der  Rollenrahmen  bei 
ebenfalls  ausgerastetem  Förderrahmen  zurückbrin- 
gen. 

Weitere  Einzelheiten  der  Erfindung  ergeben 
sich  aus  der  Darstellung  einer  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsform  einer  Vorrichtung  zum  Ausdrücken  von 
Tuben  gemäß  der  Neuerung  und  zwar  zeigen: 

Figur  1  die  Draufsicht  auf  die  Vorrichtung 
und 

Figur  2  den  Mittelschnitt  nach  Linie  II-II  bei 

Figur  1  . 
Wie  aus  der  Zeichnung  ersichtlich  wird,  be- 

steht  die  Vorrichtung  zum  Ausdrücken  von  Tuben  1 
aus  einem  Gehäuse  2  als  Aufnahmeteil  mit  Seiten- 

5  führungen  in  Form  von  Gehäusenuten  3  für  den 
längs  verschiebbaren  Rahmen  4  mit  zwei  Rollen  5 
zum  Quetschen  der  eingebrachten  Tube  1  . 

An  dem  längsgeführten  Rollenrahmen  4,  5  ist 
der  Förderrahmen  6  verschwenkbar  angeschlossen 

io  und  greift  mit  dem  Betätigungsgriff  7  durch  die 
Schlitzung  8  auf  die  Vorderseite  des  Gehäuses  2. 
An  der  Rückwand  des  Gehäuses  2  ist  innen  eine 
Rastzahnung  9  angebracht,  mit  welcher  (9)  sowohl 
die  Rastzunge  10  am  Förderrahmen  6  als  auch  die 

75  Rastzunge  1  1  am  Rollenrahmen  4,  5  jeweils  wech- 
selweise  zusammenwirken.  Hierdurch  wird  erreicht, 
daß  bei  Verschiebung  des  Förderrahmens  6  unter 
Verschwenkung  des  Griffs  7  in  Richtung  A  bei 
Eingriff  in  die  Zahnung  bei  9  und  Überrasten  des 

20  Rollenrahmens  4,  5  an  der  Zahnung  9  dieser  (4) 
über  die  Nocken  6a  zur  weiteren  Quetschung  in 
Richtung  A'  bei  geöffneter  Tube  vorbringbar  ist. 

Der  Rollenrahmen  4,  5  läuft  in  beidseitigen 
Gehäusenuten  3  vermittels  seitlich  angebrachter 

25  Führungsleisten  12,  welche  jeweils  am  freien  Ende 
Innenzapfen  13  zur  schwenkbaren  Anbringung  des 
Förderrahmens  6  aufweisen.  Der  am  Griff  7  auch  in 
Richtung  B  drückbare  Förderrahmen  6  läßt  sich  in 
Ausraststellung  des  Rollenrahmens  4,  5  vermittels 

30  Anhebung  bei  14  bei  ebenfalls  ausgerastetem  För- 
derrahmen  6  zum  Auswechseln  der  Tube  1  in 
Richtung  B  zurückbringen. 

Am  Abschlußdeckel  15  des  Gehäuses  2  sind 
zwei  gegeneinanderliegende  Kunststoffstreifen  16 

35  angebracht,  welche  zwischen  den  Rollen  5  durch- 
geführt  der  Tubenaufnahme  1  und  Quetschung  bei 
Förderung  des  Rollen-  und  Förderrahmens  4,  6 
dienen.  Schließlich  ist  am  Abschlußdeckel  17  des 
Gehäuses  2  mit  Öffnung  18  für  die  mit  Hals  und 

40  Abdeckkappe  19  versehene  Tube  1  ein  Seitens- 
chieber  20  zur  Halterung  und  Auswechseln  dersel- 
ben  (1)  vorgesehen.  Hierbei  kann  der  Deckel  17 
mit  Öffnung  18  anstelle  des  Schiebers  20  auch 
aufsetz-  oder  -schwenkbar  sein,  wie  dies  nicht  be- 

45  sonders  dargestellt  ist.  Auch  kann  das  Aufschwen- 
ken  in  Verbindung  mit  dem  unteren  Teil  der  Vor- 
derwand  des  Gehäuses  erfolgen. 

Patentansprüche 
50 

1.  Vorrichtung  zum  Ausdrücken  von  Tuben,  be- 
stehend  aus  einem  hohlen  Aufnahmeteil  für  die 
am  einen  Ende  mit  ihrem  Hals  und  Abdeck- 
kappe  vorsehende  Tube  mit  bei  eingebrachter 

55  Tube  verschiebbarem  Quetschteil,  dadurch  ge- 
kennzeichnet, 
daß  im  Aufnahmeteil  für  die  Tube  als  Gehäuse 
ein  in  Seitenführungen  längs  verschiebbarer 
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Rahmen  -  Rollenrahmen  -  mit  zwei  Rollen  als 
Quetschteil  bei  eingebrachter  Tube  vorgese- 
hen  ist,  an  welchem  ein  zweiter  Rahmen  - 
Förderrahmen  -  verschwenkbar  angeschlossen 
ist,  welcher  mit  einem  Betätigungsgriff  durch  5 
eine  Schlitzung  auf  die  Vorderseite  des  Ge- 
häuses  vorsieht  und  mit  einer  an  der  Rück- 
wand  desselben  angebrachten  Rastzahnung 
mittels  federnder  Rastzunge  zusammenwirkt, 
derart,  daß  bei  Verschiebung  des  Förderrah-  10 
mens  unter  Verschwenkung  des  Griffs  bei  Ein- 
griff  in  die  Zahnung  und  Überrasten  des  Rol- 
lenrahmens  an  der  Zahnung  dieser  zur  weite- 
ren  Quetschung  bei  geöffneter  Tube  vorbring- 
bar  ist.  75 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Rollenrahmen  in  beidseitigen 
Gehäusenuten  vermittels  seitlich  angebrachter 
Führungsleisten  läuft,  welche  jeweils  am  freien  20 
Ende  Innenzapfen  zur  schwenkbaren  Anbrin- 
gung  des  Förderrahmens  aufweisen. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  25 
daß  sowohl  am  Förderrahmen  als  auch  am 
Rollenrahmen  eine  federnde  Rastzunge  zur 
Halterung  in  die  Rastzahnung  auf  der  Rück- 
wand  des  Gehäuses  jeweils  wechselweise  zu- 
sammenarbeitend  eingreift.  30 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  bei  am  Griff  verschwenktem  Förder- 
rahmen  in  Ausraststellung  der  Rollenrahmen  35 
bei  ebenfalls  ausgerastetem  Förderrahmen  zu- 
rückbringen  läßt. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  40 
daß  am  einen  Abschlußdeckel  des  Gehäuses 
zwei  gegenüberliegende  Kunststoffstreifen  an- 
gebracht  sind,  welche  zwischen  den  Quetsch- 
rollen  durchgeführt  der  Tubenaufnahme  und 
Quetschung  bei  Förderung  des  Rollen-und  45 
Förderrahmens  dienen. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  am  anderen  Abschlußdeckel  des  Gehäu-  50 
ses  mit  Öffnung  für  die  mit  Hals  und  Abdeck- 
kappe  versehene  Tube  ein  Seitenschieber  zur 
Halterung  und  Auswechseln  derselben  vorge- 
sehen  ist  oder  aber  der  Deckel  mit  Öffnung 
und  ggfs.-  dem  unteren  Teil  der  Vorderwand  55 
des  Gehäuses  aufsez-  oder  -schwenkbar  ist. 
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